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Vor kurzem wurden beim Bauhof zwei Container aufgestellt, die aus-
schließlich der Entsorgung von Wegwerfwindeln dienen. 

Die sogenannten Windelcontainer sollen Eltern von Babys und Klein-
kindern sowie Pflegende Angehörige entlasten.  

Es dürfen ausschließlich Windeln in gut verschlossenen Plastiksäcken 
(Geruchsbelästigung!) eingeworfen werden. Wir ersuchen um Disziplin, da 
bei zu vielen Fehlwürfen bzw. bei missbräuchlicher Verwendung der  
Container dieser Service aufgrund der hohen Kosten wieder eingestellt  
werden muss! 

Altpapiersammlung neu  

Mit Oktober kommt die Altpapier-
sammlung mittels Altpapiertonne 
auch in unserer Gemeinde. Ziel ist 
eine geordnete Entsorgung von 
wertvollen Rohstoffen, Kosten-
effizienz sowie eine Verbesserung 
der Servicequalität. 

Dazu wird jedem Haus eine 240 l 
Papiertonne leihweise zur  
Verfügung gestellt - sie bleiben  
Eigentum des BAV Eferding. 

Mit der Zustellung der Altpapier- 
tonnen durch die Bauhof-
mitarbeiter wird in den nächsten 
Tagen begonnen. 

Die Tonnen werden 6 wöchentlich 
entleert. Die genauen Termine  
dafür werden noch bekannt-
gegeben. 

Vorerst bleiben beim Bauhof noch 
zwei Sammelcontainer nur für  
Kartonagen aufgestellt, alle  
weiteren Sammelcontainer  
werden entfernt. 

ALTPAPIER-

HAUSHALTSSAMMLUNG 

KOSTENLOS! 

Bitte beachten Sie die weiteren Informationen im Blattinneren! 
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Wichtige Informationen zur Altpapiertonne 

Wussten Sie, dass Abfallvermeidung nach wie vor das beste Mittel zum Umweltschutz ist, weil ... 

 ...Papierrecycling Energie und Rohstoffe sparen hilft 

 ...eine Tonne Altpapier ca. 2,7 Festmeter (10 - 12 Bäume) ersetzt 

 ...das Verheizen von Papier wertvolle Rohstoffe vergeudet 

 ...der Pro-Kopf-Verbrauch von Papier und Karton in Österreich seit 1990 um fast 50 % gestiegen ist 

 ...neues Papier aus bis zu 100 % Altpapier bestehen kann 

 ...Papierprodukte aus Altpapier hinsichtlich Ressourcenverbrauch, Abwasserbelastung etc. ökologisch  
  wesentlich vorteilhafter sind 

Beachten Sie, ... 

 ...die Teilnahme an dem neuen System ist kostenlos 

 ...die Tonnen sind Eigentum des Bezirksabfallverbandes (BAV) 

 ...die Entleerung erfolgt 6 wöchentlich durch die Fa. Zellinger 

 ...die Möglichkeit der Zufahrt / Wendung durch das Sammelfahrzeug (3-Achsen-LKW) muss gegeben sein 

 ...Altpapier und Karton kann auch weiterhin im Altstoffsammelzentrum Eferding abgegeben werden 

 ...die genauen Abholtermine finden Sie in der nächsten Gemeindezeitung Ende September 

Weitere Tipps zum Thema Abfalltrennung 
finden sie unter: 
www.umweltprofis.at/eferding  

Altstoffsammelzentrum Eferding 

Öffnungszeiten: 

Di 8:00 bis 12:00 und 14:00 bis 19:00 

Mi 13:00 bis 19:00 

Fr 8:00 bis 18:00 

Sa 8:00 bis 12:00 

ACHTUNG: 

Die Papiertonnen werden leihweise zur Verfügung gestellt -  sie bleiben Eigentum des BAV Eferding.   
Schäden und Verluste von Papiertonnen sind dem BAV unverzüglich zu melden. Bei missbräuchlicher  
Verwendung für andere Zwecke als die Altpapiersammlung kann der BAV die Behälter einziehen. 

Altpapier 
sammeln 

Wiederver-
wertung 

Abtransport  

Papier verarbeiten Papier herstellen 

Papierprodukte 
herstellen 

Papierprodukte 
verwenden 

auflösen 

säubern 

Zellstoff 
reinigen 

pressen und 
trocknen 

Wasser-Faser-Mix 

ALTPAPIER 
Im 

KREISLAUF 

Zellstoff– und Holz-
stoffproduktion 
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- Zeitungen, Illustrierte 
- Kataloge, Prospekte 
- Hefte, Briefe, Kuverts (auch mit Adressfenster) 
- Schreib– und Büropapier 
- Bücher 
- Kartonagen, Schachteln (flachgelegt) 
- Backpapier 
- Papiertragetaschen 
- Papiersäcke restentleert (Mehl– und Zuckersackerl) 

 

Nach der Pensionierung von Arnold KNOGLER im Jahr 
2013 übernahm ich mit 1. Oktober die Dienststellen-
leitung der Polizeiinspektion Prambachkirchen. 

Ich bin ist seit 1987 im Exekutivdienst tätig und ver-
richtete vor meiner Versetzung zur Polizeiinspektion 
Prambachkirchen im Jahr 2010 unter anderem bei der 
Polizei Eferding meinen Dienst. 

Gemeinsam mit meiner Gattin und meinem Sohn  
wohne ich in Aschach/D. 

Kurt WÖGERER, Abteilungsinspektor 

Information zur Polizeidienststelle Prambachkirchen 
Im folgenden Bericht möchten sich der Postenkommandant und der Stellvertreter der Polizeidienststelle in 
Prambachkirchen der Gemeindebevölkerung vorstellen. 

Nach der Neubesetzung des Dienststellenleiters und 
der Strukturreform im heurigen Jahr wurde ich mit 
1.5.2014 von der Polizei in Linz als Stellvertreter des 
Dienststellenleiters zur Polizei Prambachkirchen ver-
setzt. 

Ich bin ebenfalls bereits jahrelang im Exekutivdienst 
tätig und auch engagiertes Mitglied der Polizeimusik 
OÖ.  

Beheimatet bin ich in Haibach odD, wo ich mit meiner 
Gattin und meinen beiden Söhnen wohne. 

Josef PÜHRINGER, Bezirksinspektor 

Beide möchten wir uns auf diesem Weg den  
Gemeindebürgern kurz vorstellen und wir stehen 
ihnen mit den anderen Mitarbeitern der Polizei 
Prambachkirchen gerne zur Verfügung. 
 

Hochachtungsvoll Kurt Wögerer 

Was gehört in die Altpapiertonne? 

JA NEIN 

- Milch– und Getränkepackerl 
- verschmutztes oder fettiges Papier 
- verschmutzte Papiertaschentücher, Küchenrollen   
 oder Servietten 
- beschichtete Kartonverpackungen (aufgedruckter 

 Entsorgungshinweis) 

- Wachspapier 
- Kohle– und Durchschlagspapier 
- Etiketten 
- Tapeten 
- Fotos und beschichtete Ansichtskarten  
- andere Altstoffe 
- Restabfall 

> Tonne am Straßenrand positionieren 
> Tonne mit der Deckelöffnung zur Straße stellen 
> Tonne am Vortag des Abholtages bereitstellen (die Entleerungstour beginnt um 6 h früh!) 
> Gute Zufahrtsmöglichkeit mit befestigter Wendemöglichkeit (3-Achs-LKW) 
> Kartonagen unbedingt falten 
> Große Mengen Kartonagen im nächsten ASZ abgeben (Möbelverpackungen etc.) 

Abt.Insp. Kurt Wögerer Bez.Insp. Josef PÜhringer 



Lebensretter gesucht 
Ob beim Sport, im eigenen Haushalt oder im Beruf – jeder von uns kann plötzlich mit einer Situation konfron-
tiert werden, in der das eigene Kind, der Partner, der Arbeitskollege oder die Nachbarin in Lebensgefahr 
schwebt. In diesem Moment kann das richtige Reagieren des Ersthelfers sogar über Leben und Tod entschei-
den. Das Rote Kreuz Oberösterreich setzt auch diesen Herbst wieder einen Schwerpunkt auf Erste Hilfe und 
hält ab 23. September 2014 an allen Rot Kreuz Dienststellen Erste Hilfe Kurs ab. Durch das intensive praktische 
Üben erhalten die Teilnehmer der Erste Hilfe Kurse die nötige Sicherheit in der Anwendung von Erste-Hilfe-
Maßnahmen und erkennen dabei das Wesentliche: man kann in der Ersten Hilfe nichts falsch machen, außer 
man tut gar nichts! 

Nähere Informationen erhalten Sie an der Bezirksstelle Eferding unter 07272/2400-22 bzw.  

ef-office@o.roteskreuz.at.  

  

 

 

 

 

 

 

 

 
 

RÜCKFRAGEHINWEIS: 

Franz Puttinger 

Österreichisches Rotes Kreuz, LV OÖ, Bezirksstelle Eferding 

Bezirksgeschäftsleiter | Bezirksrettungskommandant 

T: +43/7272/2400-22 

M: +43/664/4125144 

E: franz.puttinger@o.roteskreuz.at 

W: www.roteskreuz.at/eferding 

Bilder: OÖRK/Assanger 

Schulbeginn– und Schulveranstaltungshilfe des Landes OÖ 
Die Erstausstattung von Taferlklasslern ist oft eine 
finanzielle Belastung für Familien. 

Mit 100 Euro Schulbeginnhilfe werden Familien,  
deren Kinder erstmal  in die Pflichtschule eintreten, 
finanziell unterstützt. 

„Mehrkindfamilien“ stoßen manchmal an ihre finanzi-
ellen Grenzen, wenn gleich zwei Schulveranstaltun-
gen in einem Schuljahr zusammenfallen. 

Ansuchen können Familien, bei denen zumindest 
zwei Kinder in einem Schuljahr an jeweils einer mehr-
tägigen Schulveranstaltung teilnehmen (mind. 8 
Schulveranstaltungstage). Anträge gibt es am Marktgemeindeamt bzw. unter: 

www.familienkarte.at/foerderungen 
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Neuer regionaler Mediennahversorger 

Seit Mai gibt es im Bezirk Eferding einen neuen regionalen Fernsehsender, das BTV Eferding. 

Um BTV unverschlüsselt via Satelit zu empfangen, verwenden Sie den Sendersuchlauf ihres Sateliten-Recievers 
oder manuell unter Astra digital 19,2 Ost, Frequenz 12,663 GHz, horizontal, Symbolrate 22.000, FEC: 5/6 ORS 
Transponder:115 

Sendezeit: 7:30 bis 12:30 und 17:30 bis 22:30 
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